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Guten Morgen

Du Schnecke
Dass sie beim Autofahren nicht

gerade duldsam ist, weiß sie. Es ist
aber auch nur schwer einsehbar,
warum jemand mit 80 Stundenkilo-
metern im einspurigen Bereich über
eine Bundesstraße zockelt, obwohl
100 erlaubt sind. Schließlich gibt es
auch Menschen, die irgendwohin
müssen und nicht nur der zweifellos
schönen Gegend wegen unterwegs
sind. Dass sie unbewusst, aber
wohl doch häufiger vor sich hin
schimpft als gedacht, bewies die
Reaktion des dreijährigen Sohnes,
als ein Schleicher vor ihr endlich auf
die Ausfahrt bog. »Ja, super, du
lahme Schnecke, endlich gehst du
weg!«, tönte es plötzlich aus dem
Kindersitz. Maike S t a h l

Einer geht 
durch die Stadt

... und sieht einen Langholz-
Lastwagen, der vom Solling kom-
mend sich durch Höxters schmale
Straßen quält. »Wie war das noch
mal mit dem Kamel und dem
Nadelöhr?«, fragt sich... EINER
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Arntz Optibelt wächst weiter
Unternehmen peilt weltweit 170 Millionen Euro Umsatz an – Steigerungen für 2011 vorgesehen

Von Ingo S c h m i t z

H ö x t e r  (WB). Mit einem
Umsatzplus von fast 20 Pro-
zent schließt die Arntz-Opti-
belt-Gruppe das Geschäftsjahr
2010 ab. Und auch der Aus-
blick stimmt positiv: Für 2011
peilt der Riemenhersteller ein
zweistelliges Wachstum an.

Trotz der positiven Entwicklung
ist Geschäftsführer Heinz Wilke-
ning vorsichtig optimistisch. »So
einen Absturz wie im Jahr 2009
habe ich noch nie erlebt. Wir
müssen uns darauf einstellen, dass
die Konjunkturzyklen uns in kür-
zeren Abständen erreichen«, sagte
er gestern im Exklusiv-Gespräch
mit dem WESTFALEN-BLATT mit
Blick auf die Wirtschaftslage.

2008 war ein »Spitzenjahr« für
Arntz Optibelt, wie die Geschäfts-
führung betont. 170 Millionen
Euro sind weltweit umgesetzt wor-
den. 2009 kam dann das böse
Erwachen: Der Umsatz schrumpf-
te auf etwas über 140 Millionen
Euro. »Das Ergebnis war positiv,
aber absolut unbefriedigend«, er-

klärt Wilkening rückblickend.
Dank des Instruments der Kurzar-
beit habe es keine Kündigungen
gegeben. Allerdings seien einige
wenige Zeitverträge nicht verlän-
gert worden. Die Belegschaft
schrumpfte weltweit auf 1400 Mit-
arbeiter. Inzwischen zählt Optibelt
nach Angaben von Geschäftsfüh-
rer Konrad Ummen wieder 1600
Beschäftigte, davon 700 am
Stammsitz in Höxter.

Beim Pensio-
närstreffen in Höxter
vor einem Jahr hatte
der Geschäftsführer
noch ein Wachstum
von zehn Prozent
prognostiziert. »Die
rapide Nachfrage-
steigerung Anfang
2010 hat uns überrascht. Da wir
kein Personal abgegeben haben,
konnten wir sofort wieder Gas
geben. Wir sind stolz auf unsere
Mitarbeiter«, lobte Wilkening. Tat-
sächlich wird der Umsatz in 2010
um 20 Prozent auf knapp 170
Millionen Euro steigen. »In 2011
und 2012 wird es ähnlich weiter
gehen«, lauten die aktuellen An-
nahmen, die von einem zweistelli-
gen Wachstum ausgehen. Darüber

hinaus wagt die Geschäftsführung
derzeit keine Prognosen. Wilke-
ning betonte aber, dass alles unter-
nommen werde, um die gesunde
Basis des Unternehmens weiter zu
stärken. Dazu sei es nötig, flexibler
zu werden. »Arntz Optibelt ist
grundsolide aufgestellt, entwickelt
sich aber dynamisch weiter«, be-
kräftigte Konrad Ummen.

Ein Beitrag für eine sichere
Zukunft sei die ge-
plante Umstellung
der gesamten Grup-
pe auf ein neues,
einheitliches Compu-
ter-System. Durch
das ehrgeizige Pro-
jekt erhoffe man sich
wesentliche Verbes-
serungen in den Ar-

beitsabläufen.
Weiter ausgebaut werden sollen

im kommenden Jahr die Produkt-
entwicklung und -optimierung, der
Vertrieb in Nordamerika sowie die
noch jungen Werke in China und
Rumänien.

Das dortige Engagement kommt
nicht von ungefähr: Asien stelle
derzeit den größten Wachstumsbe-
reich dar. Aber auch in West- und
in Osteuropa seien die Auftrags-

eingänge immens gestiegen. Ein-
zig Südeuropa schwächele. Ob
Landmaschinen, Haushaltsgeräte,
Maschinenbau oder Automobilbe-
reich: Die wachsende Nachfrage
sei in allen Marktsegmenten spür-
bar. Sehr gut laufe es im Automo-
bilbereich. »Wir haben unsere
Anteile bei VW, Audi, Skoda und

BMW ausweiten können«, berich-
tete der Geschäftsführer.

Aufgrund der positiven Entwick-
lung denkt Arntz Optibelt nun
daran, in Höxter das auf Eis
gelegte Zentrallager zu bauen.
Eine Entscheidung soll in Kürze
fallen, der Bau würde 2012 erfol-
gen.

Die Arntz-Optibelt-Geschäftsführer Heinz Wilkening und Konrad
Ummen (von links) blicken optimistisch auf das Jahr 2011. 

Dieb stiehlt
Handtasche

Steinheim (WB). Einer 34-jähri-
gen Frau ist in Steinheim die
Handtasche samt Bargeld, Aus-
weisen und Bankkarte entwendet
worden. Die Tat ist nach Polizeian-
gaben am Mittwoch um 16.55 Uhr
verübt worden. Die 34-Jährige
hatte ihren Wagen auf dem Park-
platz Am Güterbahnhof (Mini-
preis-Markt) abgestellt. Als sie den
Einkauf getätigt hatte und den
Einkaufswagen zurückfuhr, lag ih-
re Handtasche auf dem Beifahrer-
sitz. Der Wagen war nicht ver-
schlossen.

Ein Unbekannter nutzte diesen
kurzen Moment, um die Tasche
mit Bargeld, Ausweisen und Bank-
karte zu stehlen. Es soll sich um
einen dunkel gekleideten Mann
gehandelt haben. Hinweise auf
diese Person, die sich möglicher-
weise verdächtig im Bereich der
parkenden Autos aufgehalten hat,
erbittet die Kripo in Höxter unter
� 0 52 71/96 20. 

Prominenter Gast: Während sich das frisch vermählte Paar Dirk und
Sonja Steinmeier für ihr Privatalbum ablichten lässt (hier mit Antje

Ovenhausen vom gleichnamigen Fotostudio), wartet Frank-Walter
Steinmeier zufrieden im Vordergrund. Fotos: Harald Iding

Steinmeier auf Blitzbesuch
Spitzenpolitiker gestern bei Trauung seines Bruder Dirk mit Steinheimerin im Rathaus

Von Michael R o b r e c h t
und Harald I d i n g

S t e i n h e i m  (WB). Stan-
desamtliche Hochzeit mit
Überraschungsgast: SPD-
Fraktionschef Frank-Walter
Steinmeier (54) hat gestern im
Rathaus der Emmerstadt an
der Trauung seines Bruders
Dirk (48) mit der Steinheimerin
Sonja (41) teilgenommen.

»Der Bundestagspräsident hat
mir freigegeben«, verriet der Spit-
zenpolitiker dem WESTFALEN-

BLATT bei dem Blitzbesuch. Wäh-
rend im Steinheimer Standesamt
unbemerkt von allen Narren die
Sektkorken knallten, eröffneten
Steinheims Jecken vor der Tür
ahnungslos die Karnevalssession.
Dirk Steinmeier (48) aus Brakel-
siek schloss am 11.11. um 11.11
Uhr mit der Steinheimerin Sonja
den Bund fürs Leben. »Ich freue
mich mit meinem Bruder und
meiner Schwägerin über diesen
Ehrentag. So hat Dirk nach langer
Fahrt den Hafen der Ehe erreicht«,
meinte der frühere Vizekanzler.

Auf Staatsempfängen werden
dem Oppositionsführer stets die
Getränke gereicht: In Steinheim

kam der SPD-Spitzenpolitiker
selbst mit einem Korb voller Sekt-
gläser zur Trauung. Von Bo-
dyguards und Polizeieskorte keine
Spur: Fast unscheinbar im dunk-
len Mantel schritt der Ex-Minister
durch die Fußgängerzone zum
Rathaus. »Das ist eine schöne
kleine Familienfeier«, sagte der
SPD-Mann, der noch kürzlich sei-
ner Frau eine Niere gespendet
hatte und deshalb eine politische
Auszeit nehmen musste. 

Steinheim ist für Frank-Walter
Steinmeier ein Stück Heimat. Sei-
ne Familie wohnt im lippischen
Dorf Brakelsiek, einen Steinwurf
von der Grenze zum Kreis Höxter
entfernt. Der SPD-Kanzlerkandi-
dat 2009 kickte zehn Jahre für den
TuS 08 Brakelsiek.

Er wurde am 5. Januar 1956 als
Sohn eines Tischlers und einer
Fabrikarbeiterin in Brakelsiek ge-
boren und besuchte die Grund-
schule in Schieder-Schwalenberg.
Abitur machte er 1974 am Gymna-
sium in Blomberg. Es folgten
Wehrdienst und Jurastudium. Der
Kontakt zur Heimat sei nie abge-
brochen, erklärte Steinmeier.

Dann kreuzte der spätere Kanz-
ler Gerhard Schröder, ebenfalls
aus Lippe, seinen Weg. Steinmeier
wechselte als Referent für Medien-
recht und Medienpolitik in die
Niedersächsische Staatskanzlei.
Im August 1993 avancierte er zum
Leiter des persönlichen Büros des
Ministerpräsidenten Gerhard
Schröder (SPD). Im November
1996 machte Schröder Steinmeier
zum Leiter seiner Staatskanzlei.

Nach dem rot-grünen Wahlsieg
bei der Bundestagswahl 1998 er-
nannte ihn der neue Regierungs-
chef zum mächtigen Kanzleramts-
minister. In der Großen Koalition
unter Kanzlerin Angela Merkel
wurde er zum äußert beliebten
Außenminister; bei der Wahl 2009
dann SPD-Kanzlerkandidat.

Mit seinem Bruder Dirk trat er
im Wahlkampf vor einem Jahr
gerne in den Medien auf. Nach
Brakelsiek kommt Steinmeier im-
mer wieder, um Mutter Ursula
(80), Vater Walter (81) sowie alte
Freunde und Bekannte zu besu-
chen. Auch zur Taufe von Neu-
Steinheimer Dirks Tochter kam
der SPD-Politiker selbstverständ-
lich aus Berlin angereist.

Wichtige Amtsgeschäfte: Frank-Walter Steinmeier hat es sich nicht
nehmen lassen, bei der Trauung seines Bruders dabei zu sein.

Tragende Rolle: Der ehemalige
Kanzlerkandidat hat mit der Fami-
lie den Jubeltag gefeiert.

»Die rapide Nach-
fragesteigerung
Anfang 2010 hat
uns überrascht.«

Heinz W i l k e n i n g

Honky Tonk:
heute

gewinnen
Gruppe gesucht

Höxter (WB). Stammtische, Ke-
gelclubs, Männerrunden, Nach-
barn, Familien, Cliquen und Ar-
beitskollegen aufgepasst: Nur noch
heute können sich Gruppen für die
acht Freikarten zum Honky-Tonk-
Kneipen-Festival bewerben, die
das WESTFALEN-BLATT verlost.
Die Gewinner können sich mor-
gen, Samstag, ins Gratisvergnügen
stürzen. Auf elf Bühnen in den
Höxteraner Lokalitäten treten die
Bands auf.

Honky-Tonk ist bereits zum
zehnten Mal in Höxter. Fast 3000
musikhungrige und feierfreudige
Menschen waren im vergangenen
Jahr dabei, um die Höxteraner
Nacht zum Tag zu machen. Dies-
mal findet in der Residenz-Stadt-
halle von Mitternacht an das Fina-
le statt.

Das WESTFALEN-BLATT verlost
jetzt acht der begehrten Honky-
Tonk-Armbändchen an Menschen,
die das Kneipenfestival in einer
Gruppe gemeinsam erleben möch-
ten. Um an der Verlosung teilzu-
nehmen, sollte jede Gruppe kurz
erklären, warum sie unbedingt die
Eintrittsbändchen gewinnen will.
Die Kurz-Bewerbung können alle
per Mail mit dem Betreff »Honky-
Tonk« »hoexter@westfalen-
blatt.de« schicken. Nur eine Be-
werbung pro Gruppe geht in die
Verlosung ein. Einsendeschluss ist
heute, Freitag, um 12 Uhr. Die
Gewinner werden heute umge-
hend benachrichtigt, deswegen
unbedingt eine Telefonnummer
(Handy) mit in der E-Mail notie-
ren.

Mountainbikes
flitzen durch Stadt

Höxter (WB). Der Wirtschaftsför-
derungsausschuss der Stadt Höx-
ter befasst sich mit den Plänen für
die zweite Auflage des Mountain-
bikerennens in der Innenstadt im
kommenden Jahr. Der Ausschuss
tagt am Dienstag, 23. November,
um 18.30 Uhr im Sitzungssaal des
Stadthauses. Bei der Renn-Veran-
staltung 2010 hatte es erhebliche
Beschwerden seitens der Werbe-
gemeinschaft gegeben, die im Vor-
feld nicht informiert worden war.

Einbrecher suchen
Gaststätte heim

Kollerbeck (WB). Unbekannte
sind in der Nacht zu Mittwoch in
die Gaststätte Zum Niesental in
Kollerbeck eingebrochen. Es wur-
de ein Schrank aufgebrochen und
Schubladen durchsucht. Entwen-
det wurden Zigaretten und Bar-
geld. Hinweise nimmt die Kripo
unter � 0 52 71/96 20 entgegen.


